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1656 Februar 14 . , Wien A
SCHREIBEN VON KAISER FERDINAND III . AN DIE SCHULTHEISSEN, LAND-

AMMAENNER UND RAETE DER VII KATH. ORTE LUZERN, URI,
SCHWYZ, UNTERWALDEN, ZUG, FREIBURG UND SOLOTHURN

Ihrem Schreiben vom 17 . November 1655 habe er entnommen , wel¬
ches Ungemach zwischen ihnen und den neugl . Orten Zürich , Bern,
[neugl . ] Glarus , Basel , Schaffhausen und Appenzell [ - Ausserrho-
den ] enstanden sei [ 1 . Villmergerkrieg ] . In seinem Antwort¬
schreiben vom 25 . Januar [ 1656 ] habe er sie in Nachlebung der
Bestimmungen der Erbeinung aufgefordert , sich in Güte zu ver¬
gleichen . Leider aber habe er dann vernehmen müssen , dass ver¬
schiedene diesbezügliche Tagsatzungen [u . a . 1655 in Baden ] fehl¬
geschlagen seien und es zu Gewalttätigkeiten gekommen sei . Doch
habe er auch von den Vermittlungsbemühungen der unparteiischen
Orte [BS,FR,SO,SH ] Kenntnis erhalten . Er möchte sie deshalb
nochmals eindringlich auffordern , unter den eidg . Orten den
Frieden und die Eintracht wieder herzustellen.

" Ad mandatum Sacrae Caesareae Maiestatis proprium"
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